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Liebe Leserin, lieber Leser, 

am 2. Juni 2024 startet der neue Kirchen-

vorstand in eine neue „Saison“. In einem 

festlichen Gottesdienst werden die alten 

Kirchenvorstände verabschiedet und die 

neuen eingeführt. Herzliche Einladung dazu! 

Lesen Sie dazu bitte auch den „offenen 

Brief“ von Regionalbischof Friedrich Selter 

auf Seite 19. 

Wie schon in den letzten Jahren wird es 

auch in diesem Jahr wieder ein großes Tauf-

fest geben – am 16. Juni an der Hase in der 

Höhe des Gymnasiums, zusammen mit un-

seren Nachbargemeinden Gehrde, Badber-

gen und Quakenbrück (siehe Seite19 u. 24). 

Am 22. Juni 2024 gibt es ein weiteres Groß-

ereignis. Zusammen mit den Gemeinden 

der Umgebung findet in diesem Jahr zum 

ersten Mal ein großer Konfitag statt, und 

zwar in Badbergen. Die Vorbereitungen 

dazu laufen auf Hochtouren. Wir werden im 

nächsten Gemeindebrief berichten. 

Besonders aufmerksam machen möchte ich 

Sie noch auf das Interview mit Pastorin Ste-

phanie Seger auf den Seiten 16-18. Sie ist 

die neue Altenseelsorgerin unseres Kir-

chenkreises und wird bei uns am 7. Juli den 

Gottesdienst halten. 

Nun wünsche ich ihnen einmal mehr viel 

Vergnügen beim Durchstöbern dieses Bon-

nusBoten! 

Ihr Pastor Johannes Beisel 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

mit dem Staunen fängt alles an. Ich kann 

staunen über einen Sonnenuntergang am 

Meer - besonders wenn ich mir mit den mir 

zur Verfügung stehenden naturwissen-

schaftlichen Kenntnissen klar mache, dass 

sich da eigentlich gar nicht die Sonne be-

wegt, sondern dass unsere Erde durch ihre 

Drehbewegung selbst dafür sorgt, dass die 

Sonne allmählich hinterm Horizont ver-

schwindet. 

Staunen kann ich über die Entwicklung der 

Natur gerade jetzt im Frühling, staunen wie 

schnell sich all die Blätter und Blüten bilden. 

Staunen über das ausgedehnte Gelb der 

Rapsblüte inmitten saftig-grüner Wiesen. 

Staunen über eine Hummel, die sich kopf-

über – so wie auf dem Titelbild dieser Ge-

meindebriefausgabe - an dem filigranen 

Blütenbällchen  eines Zierlauchs zu schaffen 

macht. Staunen wie sich eine Liebesbezie-

hung entwickelt, wie Menschen zueinander 

finden und miteinander glücklich werden. 

Staunen über die Geburt eines Kindes. Ein 

gewisses Staunen möglicherweise auch – 

aber sicher längst nicht immer - , wenn ein 

Mensch stirbt.  

Ja, mit dem Staunen fängt alles an. Stau-

nend, mit offenen Augen, auf ständiger 

Entdeckungsreise beginnen Kinder die Welt 

zu begreifen, - zu verstehen, - Dinge einzu-

ordnen. Sie sind fasziniert von allem, was 

sie neu entdecken. 

Besonders gut erinnere ich mich noch da-

ran, wie meine zwölf Jahre jüngere Schwes-

ter Susanne als kleines Kind zum ersten Mal 

erlebte, wie es schneite. Sie staunte, und ich 

staunte auch – über das Staunen meiner 

kleinen Schwester und über die weiße 

Pracht. Einfach faszinierend! 

„Das Höchste, wozu der Mensch gelangen 

kann, ist das Erstaunen!“ lässt Goethe uns 

wissen. „Staunen“, so der Theologe Eber-

hard Jüngel, „ist das Tor zur Herrlichkeit 

Gottes, ist der Beginn allen Philosophie-

rens.“ Und der Apostel Paulus staunt in sei-

nem Brief an die Gemeinde in Rom: „O, 

welch eine Tiefe des Reichtums, beides der 

Weisheit und der Erkenntnis Gottes!“  

Das Staunen über Gott setzt uns ins rechte 

Maß und vertreibt die Überheblichkeit und 

den Hochmut, zu denen wir Menschen allzu 

oft neigen.  

Staunen über Gottes Kraft und Kreativität, 

davon begeistert sein. Ich brauche dieses 

Staunen gegen die Kleinkariertheit aller 

Großkotzigkeit. Ich brauche das Staunen, 

um dem Zynismus aller Gott- und 
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Menschenverächter etwas entgegensetzen 

zu können. Über Gott staunen zu können, 

weist mir den richtigen Platz zu; es macht 

mich wahrhaft menschlich und demütig. 

Und so möchte ich staunen über den 

Wechsel der Gezeiten und der Jahreszeiten. 

Ich möchte staunen über die Entwicklung 

eines kleinen Kindes ebenso wie über den 

Fleiß der Bienen. 

Wer staunt erkennt auch, dass sein eigenes 

Leben ein Geschenk ist - nicht selbst ge-

macht, sondern anvertraut. Als Staunender 

finde ich mich in einem größeren Zusam-

menhang wieder. Als Staunender bin ich 

gleichzeitig Betrachter und Bestandteil ei-

ner bewundernswerten Welt. Ich lebe und 

erlebe mich als Beschenkter, als von Gott 

Beschenkter. Ja, mein Glaube lehrt mich das 

Staunen, so wie mich umgekehrt das Stau-

nen zum Glauben führt. Schaue ich auf die 

Schöpfung, so ergeben sich daraus durch-

aus Rückschlüsse auf ihren Schöpfer. Als 

guter Künstler drückt sich Gott durch das 

von ihm geschaffene Kunstwerk seiner 

Schöpfung aus. Mit viel Phantasie und Kre-

ativität, mit allen ihm zur Verfügung ste-

henden Mitteln hat er die Welt geschaffen 

und schafft daran fortwährend weiter. 

Durch all das hindurch kann ich etwas von 

den Möglichkeiten ahnen, die ihm zur Ver-

fügung stehen und die ihn auszeichnen und 

zu dem machen, was er ist und wer er ist. 

Mein Glaube ist voller Bewunderung über 

Gottes gigantische Möglichkeiten, die er so 

großzügig und kreativ und phantasievoll zu 

nutzen versteht. Ja, staunen will ich mit al-

len Menschen guten Willens und so Gottes 

Größe und Liebe atmen, seine Großzügig-

keit und Freundlichkeit spüren. 

Der große Naturwissenschaftler Albert Ein-

stein schreibt im Hinblick auf das Staunen: 

„Es gibt zwei Arten, sein Leben zu leben. 

Entweder so, als wäre nichts ein Wunder, 

oder als wäre alles ein Wunder.“ Gern halte 

ich mich an Letzteres: Alles ist ein Wunder, 

zum Staunen. Nichts ist selbstverständlich; 

nichts verfügbar; alles Geschenk - für dich 

und für mich; Gabe aus Gottes Hand; um-

sonst, und doch unendlich wertvoll. 

Ihr Pastor Johannes Beisel 
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Wir 

leben Demokratie! 

Bereits seit 5 Jahren besteht die Partner-

schaft für Demokratie in der Samtgemeinde 

Bersenbrück. In dieser Zeit wurden in den 7 

Mitgliedsgemeinden über 150 Projekte ge-

fördert und durchgeführt. Das Gemeinsame 

Motto: Gegen Vorurteile und für ein res-

pektvolles Miteinander! In diesem Sinne 

feierten wir am 4. und 5. Mai 2024 das De-

mokratiefest. Unterschiedliche Aktivitäten 

luden rund um die Von-Ravensberg-Schule 

in Bersenbrück zum Mitmachen ein.  

Da waren wir natürlich dabei! Bereits zwei 

Mal wurden auch wir vom Jugendförder-

programm #pro4YOUth bei der Finanzie-

rung unserer Projekte unterstützt.  

Nun lag es bei uns, auch mal etwas zurück-

zugeben und dieses tolle Event zu unter-

stützen. Vielleicht waren Sie dabei und 

entdeckten unseren Pavillon auf der Demo-

kratiemeile. Die Jugend lud zu einem gesel-

ligen Diversitäten-Memoryspiel ein. Beim 

Spielen mit Jung und Alt kamen wir mit den 

unterschiedlichsten Menschen ins Ge-

spräch und genossen die Gemeinschaft. 

Zwischendurch drehten wir aber auch 

selbst eine Runde in der Menge und 

erfreuten uns an Spiel-, Sport- und 

Musikangeboten der Nachbar-

stände. Für den krönenden Ab-

schluss sorgte die diesjährige Förder-

Preisverleihung. Denn auch wir waren 

mit einer neuen Projektidee wieder dabei 

und hofften auf ein sattes Preisgeld.  

Frischkonfirmierte Jugendliche unserer Ge-

meinde stehen diesen Sommer in den 

Startlöchern und wollen in unserem Team 

durchstarten. Das bestehende Team will sie 

feierlich begrüßen und lädt zu einer ganz-

tägigen Teambuildingaktion ein.  

Dank #pro4Youth können wir mit über 

800,- Euro loslegen. 

Seien Sie gespannt, wenn wir im Herbst 

darüber berichten. - Bis dahin! 

Ihre und Eure Diakonin Helena Moor 
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Unser Team 

Vielleicht haben Sie uns ja schon einmal ge-

sichtet, das Team der evangelischen Jugend 

der Bonnusgemeinde. Inzwischen ist es 

auch gar nicht schwer uns im Gemeinde-

haus zu entdecken, denn endlich haben wir 

unser eigenes Logo! 

Im Jugendraum ist es als riesige Wand-

zeichnung abgebildet, doch auch auf unse-

ren brandneuen Teamerpullis ziert es unse-

ren Rücken. Wir bedanken uns beim Kir-

chenvorstand, dass er jeden Teamerpulli 

bezuschusst und wir dadurch ein ganz ei-

genes Wiedererkennungsmerkmal haben.  

Doch wer sind diese Teamer eigentlich und 

was machen die so? Lesen Sie in diesem In-

terview einfach selbst! 

Wie heißt du und wie alt bist du? 

Oli S. (16), Jörg N. (16), Jasmin G. (15) 

Sophie - Marie M. (15), Liana P. (15), Celine 

H. (15) 

Was sind deine Aufgaben als Teamer? 

„Als Teamer helfen wir im KU und gestalten 

ihn mit.“ - „Grob gesagt ist man als Teamer 

Aushilfe für alles. Das geht von, beim Kon-

fiunterricht unterstützen, bis hin zu, auf Fes-

ten die Kirche am Stand zu vertreten.“ - 

„Wir unterstützen die Diakonin und sind 

Vorbild für die Konfis, die nach der Konfizeit 

auch ins Teameramt einsteigen wollen.“ 

Warum hast du dich für ein kirchliches 

Ehrenamt entschieden? 

„Da ich durch die Corona Pandemie meine  

Konfizeit nicht so erleben durfte, wie z.B an-

dere und ich schon durch meine Mutter 

wusste, wie interessant und spannend ein 

Ehrenamt in der Kirche sein kann.“ 

„Früher dachte ich, Kirche sei langweilig, 

aber dann hat es doch Spaß gemacht.“ 

„Meine Schwester war schon vor mir Tea-

merin und das hat mich inspiriert“ 

„Ich wurde von nem Kumpel und unserer 

Diakonin überredet. Außerdem kommt es 

gut bei meinen Eltern an 😉“ 

Was war dein tollstes Erlebnis/tollste Er-

fahrung als Teamer? 

„Konfifreizeit, weil es einfach ein Erlebnis 

war, aber auch, weil man sich als Teamer 

untereinander viel besser kennengelernt 

hat, auch wenn man außerhalb des Ehren-

amts nicht viel miteinander zu tun hat.“ 

„Auch wenn ich nicht von Anfang an dabei 

war, war es bei euch immer sehr lustig“ 

„Die Segnung der Konfis bei der Taufe auf 

dem Konficamp“ 

„Auf dem Konficamp um 1 Uhr nachts Gy-

rosreste zu vernichten“ 

Warum sind Teamer deiner Meinung 

nach wichtig? 

„Die Tamer haben teilweise einen besseren 

Bezug zu den Konfis, da sie auf Grund des 

Alters eher auf Augenhöhe sind.“ 

„Damit es jugendlicher ist und nicht altmo-

disch“ 

„Um den Konfis zu zeigen, dass auch Ju-

gendliche in der Kirche gefragt sind und wir 

ihnen zeigen, dass Kirche auch Spaß ma-

chen kann. Wenn man nicht im 
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jugendlichen Alter in das Ehrenamt ein-

steigt, wann dann. Teamer bringen andere 

Sichtweisen und Ideen mit ein.“ 

„Teamer sind wichtig, um Jugendli-

chen zu zeigen, dass Kirche nicht nur 

aus Rentnern besteht, sondern was 

für alle ist!“ 

Was wünschst du dir für die Zukunft als 

Teamer /für das Team? 

„Dass wir weiterhin so ein tolles Team blei-

ben.“ - „Dass unser Team wächst und dass 

die Jugend in der Stadt präsenter wird.“ - 

„Eine bessere Gartenanlage wäre perfekt 

für Aktionen außerhalb des Gemeindehau-

ses“ 

Unsere jungen Ehren-

amtlichen, unsere Tea-

mer leisten einen tollen 

Job. Sie machen Kirche 

lebendig und sind tolle 

Vorbilder. Die meisten 

von unseren Teamern 

haben bereits Fortbil-

dungskurse wie den 

Start up oder die Juleica 

absolviert und machen bei uns im Alltag 

viele tolle Erfahrungen. Im Sommer erwei-

tert sich unser Team, und wir sind gespannt, 

wie wir uns weiterhin entwickeln werden.  

Danke für dieses tolle Engagement!  

Eure und Ihre Diakonin Helena Moor 
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Konfirmation 2024 

„Ich danke dir, dass ich wunderbar ge-

macht bin; wunderbar sind deine Werke“ 

Psalm 139,14 

Das war der diesjährige Leitvers der Konfir-

mation. In drei feierlichen Gottesdiensten 

sagten dieses Jahr 24 KonfirmanInnen „Ja“ 

zu ihrem Glauben. 

Ein bunter Jahrgang mit vielen unterschied-

lichen Begabungen, Fähigkeiten und Inte-

ressen, der bereits 1,5 Jahre in unserer Ge-

meinde erlebt, gestaltet und bewegt hat. 

Die Jugendlichen haben im übertragenen, 

aber auch im eigentlichen Sinne, überall 

hier Ihre „Fingerabrücke“ hinterlassen. Dies 

wird nicht nur zum Rückblick in der Konfir-

mationspredigt, sondern auch zugleich zur 

Einladung.  

Das Kirchen-

gebäude, ja 

sogar die 

Kirchenge-

meinde ist 

ein leeres 

Gerüst, ein 

Gebilde von 

etwas. Zu 

dem, was 

eine Kir-

chenge-

meinde 

Pastor Johannes Beisel, Paul Kutscher, Daniel Maul, Ben Wefer, Laurenz Heil, Philipp Benke, Adrian 

Schaermann, Henning Piel, Till Kiefer, Lukas Engelhardt, David Gneiding, Justin Grimmut, Tim Kampf, 

Lion Klink, Damian Wietmaier, Diakonin Helena Moor, Evelyn Strack, Marike Wojtun, Michelle Iwanow, 

Jana Mezler, Matilda Borm, Viktoria Geers, Joulina Herber, Jana Miller, Mila König, Maria Schoot 
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eigentlich sein soll, machen wir sie. Mit un-

seren Persönlichkeiten verleihen wir ihr die 

Fülle und Vielfalt.  

Nachdem unsere Konfirmanden ein letztes 

Mal bildlich ihre Spur, ihr ganz individuelles 

und einzigartiges Kunstwerk, ihren Finger-

abdruck gesetzt haben, wünschen wir uns 

natürlich, dass sie auch weiterhin bei uns 

einen Platz haben. Wir wünschen ihnen 

Gottes reichen Segen auf ihrem weiteren 

Lebensweg. 

Des Weiteren bedanken wir uns bei allen, 

die dieses Fest so schön gemacht und sich 

mit ihren Gaben und ihrem Können einge-

bracht haben. 

Ihre und Eure Diakonin Helena Moor 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfi-Frühstück 

Nach einem sehr langen und äußerst aufre-

genden Konfirmationswochenende hatten 

die Jugendlichen natürlich reichlich Rede-

bedarf und so manch eine Grußkarte war 

auch noch nicht verschenkt worden.  

Schon am Montagmorgen war es also al-

ler höchste Zeit für ein Wiedersehen. Un-

sere frisch Konfirmierten waren geladen, 

ihren schulfreien Vormittag nach der 

Konfirmation, ein letztes Mal bei uns in 

gewohnter Konfirmandengruppe zu 

verbringen. Ein reichgedeckter Früh-

stückstisch lud alle ein, bei belegtem 

Brötchen und heißem Tee die vergan-

genen Tage Revue passieren zu lassen 

und von seinem besonderen Fest zu 

berichten. Anschließend genossen wir beim 

Spielen ein letztes Mal diese Gruppenkons-

tellation und planten unsere gemeinsame 

Zukunft in der ev. Jugend! 

Ich freue mich darauf euch weiterhin an 

Bord zu haben, bis bald. 

Eure Diakonin Helena Moor 
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Gruppen und Kreise  -  überwiegend im Gemeindehaus 

Sonntag 15:00 Gebetsstunde  

Montag 19:30 Ökumenischer Kirchenchor im kath. Pfarrheim  

Dienstag 9:30 Sitztanz und mehr mit B. Wiethe (befreunde Gruppe) 

Dienstag 14:30 Ökumenischer Seniorentreff (Weiteres siehe unten) 

Dienstag 19:00 Lektorentreff: 28. Mai  

Mittwoch  10:00 Instrumentalkreis 

Mittwoch  16:00 Jugendgruppe 

Mittwoch 18:30 Bläserensemble 

Mittwoch 19:30 Vorbereitungskreis KLEINE KIRCHE für alle – nach Absprache 

Donnerstag  15:30 Konfirmanden: 13.06.|08.08.|22.08.|05.09.  

Donnerstag 19:00 Kirchenvorstand: meist 3. Do. im Monat 

Redaktionsteam Gemeindebrief, Vorbereitungskreis Frauenfrühstück und Team zum  

Streamen von Gottesdiensten nach Absprache 

Ökumenischer Seniorentreff – dienstags, 14:30 Uhr 

11.06.2024 Ökumenische Wort-Gottes-Feier in der St. Vincentius Kirche in Bersenbrück, 

bes. für Seniorinnen und Senioren, anschließend gehen wir zur Eisdiele 

25.06.2024 Spielenachmittag im Bürgertreff mit Kaffee und Kuchen 

 

 

 

 

 

 

Das neue Angebot: 
Gottesdienste aus der Bonnuskirche kön-

nen ab sofort – live oder im Nachhinein - 

über einen YouTube-Kanal zuhause ab-

gerufen werden:  

https://www.youtube.com/@ev.- 

luth.bonnus-gemeindebersen/streams 

Welche Gottesdienste werden übertra-

gen? Infos:  

www.bonnusgemeinde.de (=>Termine) 

! 
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 2. Juni | 1. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Verabschiedung des alten Kir-

chenvorstands und Einführung des neuen Kir-

chenvorstands – mit Abendmahl und dem öku-

menischen Kirchenchor, anschl. Kirchenkaffee 

 9. Juni | 2. So. n. Trinitatis  10:00 Gottesdienst mit Prädikantin  

Gisela Mustermann-Fiedler 

 16. Juni | 3. So. n. Trinitatis  11:00 TAUFFEST an der Hase in Höhe des Gymnasiums  

     20. Juni | Donnerstag  

 21. Juni | Freitag 

10:00 

10:00 

Gottesdienst im St. Josef-Stift, Bersenbrück  

Gottesdienst im St. Antoniusstift, Alfhausen  

 23. Juni | 4. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Lektor Thorsten Kaiser 

 30. Juni | 5. So. n. Trinitatis  10:00 Einladung zu den Gottesdiensten in  

St. Sylvester, Quakenbrück (mit Pastorin Anke  

Hiltermann-Behling) und Christopherus, Gehrde 

(mit Friederike Giesecke von Bergh) 

 7. Juli | 6. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Pastorin Stephanie Seeger, 

Altenseelsorgerin im Kirchenkreis (siehe Seite 16) 

 14. Juli | 7. So. n. Trinitatis 10:30 Klappstuhl-Gottesdienst mit Taufen an der kath. 

Kirche in Alfhausen  

 18. Juli | Donnerstag  

 19. Juli | Freitag  

10:00 

10:00 

Gottesdienst im St. Josef-Stift, Bersenbrück  

Gottesdienst im St. Antonius-Stift, Alfhausen  

 21. Juli | 8. So. n. Trinitatis    10:00 Gottesdienst mit Pastorin Eva Hachmeister-Uecker 

aus Quakenbrück 

 28. Juli | 9. So. n. Trinitatis  10:30 Ökumenischer Gottesdienst an der kath. Kirche 

zum Reggae-Jam-Festival 

  4. August | 10. So. n. Trinitatis  10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 

11. August | 11. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Dr. Marcel Krusche 

18. August | 12. So. n. Trinitatis   10:00 Gottesdienst  -  11:15 Taufgottesdienst 

22. August | Donnerstag 

23. August | Freitag   

10:00 

10:00 

Gottesdienst im St. Josef-Stift, Bersenbrück  

Gottesdienst im St. Antonius-Stift, Alfhausen  

25. August | 13. So. n. Trinitatis 11:00 

18:00 

KLEINE KIRCHE für alle 

Abendgottesdienst 

1. September | 14. So. n. Trin. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 

Alle Gottesdienste ohne besondere Erwähnung hält Pastor Johannes Beisel 

Spendenkonto der Evang.-luth. Kirchengemeinde Bersenbrück: 
   IBAN: DE63 2655 1540 0015 9011 50  bei der Kreissparkasse Bersenbrück 
   Verwendungszweck: KG BSB  (und gegebenenfalls ein best. Spendenzweck) 
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Geburtstage im Juni 

01.06. | 74  Alexander Sitnikow 

02.06. | 83  Inge Driehorst 

03.06. | 73  Nikolai Sukowski   

04.06. | 80  Dorothee Zehnpfund  

05.06. | 75  Alexander Schoot 

06.06. | 71  Monika Willmering 

09.06. | 85  Urte Mätzig  

13.06. | 85  Valentina Dewald  

13.06. | 82  Christa Böckelheide   

13.06. | 73  Marion Rolwers   

14.06. | 83  Ulrich Block  

15.06. | 85  Horst Milde     

17.06. | 81  Edeltraud Pomorin    

17.06. | 75  Annegret Klein 

18.06. | 73  Christa Pagel  

20.06. | 85  Rita Ehlebrecht 

21.06. | 74  Klara Herbers    

22.06. | 87  Helga Medeke    

23.06. | 74  Jutta Götting  

26.06. | 84  Margit Wischmeyer 

26.06. | 77  Margitta Abächerli   

30.06. | 93  Irmgard Löffers 

30.06. | 91  Elfriede Lück   

Geburtstage im Juli 

03.07. | 83  Sigrid Mithöfer 

03.07. | 72  Werner Lömker 

04.07. | 90  Ellen Brockhage  

05.07. | 83  Dietrich Adam   

10.07. | 73  Werner Klemm 

11.07. | 75  Hilmar Werner Mietz  

12.07. | 79  Friedhilde Sillus   

12.07. | 70  Ellen Dwenger  

15.07. | 90  Ewald Frost 

15.07. | 72  Renate Heuer    

15.07. | 72  Maria Unger  

20.07. | 104  Anni Adolf    

21.07. | 91  Maria Freese 

22.07. | 73 Ilona Anker  

23.07. | 78  Liesel Thomas  

26.07. | 92  Anita Reitz 

 

 

 

 

Taufen 

29.03.  Jannik Langner, Bersenbrück  

29.03.  Melina Langner, Berge  

14.04.  Jonna Imwalle, Bersenbrück 

14.04.  Liana Schmidt, Bersenbrück  

05.05.  Luisa Kuhlmann, Alfhausen  

05.05.  Romy Olberding, Bersenbrück  

Die Geburtstage werden  

in der PDF-Internetversion 

des BonnusBoten aus  

datenschutzrechtlichen  

Gründen nicht abgedruckt. 

Deswegen herrscht  

hier Leere. 
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Bestattungen 

12.02.  Horst Marschall, Alfhausen   74 Jahre 

14.02.  Elfriede Knipker, geb. Roßkamp, Bersenbrück  87 Jahre 

14.03.  Lotte Lehnert, geb. Abramovski, Bersenbrück   88 Jahre 

27.03.  Käthe Lemke, geb. Wendel, Bersenbrück  93 Jahre 

28.03.  Tim Neubecker, Alfhausen  26 Jahre 

02.04.  Lore Beinke, geb. König, Bersenbrück  98 Jahre 

04.04.  Käte Moormann, geb. Ladwig, Bersenbrück 95 Jahre 

05.04. Heike Schawaller, Bersenbrück  59 Jahre  

08.04. Hans-Jürgen Rosin, Bersenbrück  69 Jahre 

09.05. Ewald Hurrelbrink, Bersenbrück 95 Jahre  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geburtstage im August 

01.08. | 91  Peter Dick 

01.08. | 79  Karin-Elisabeth Felker 

02.08. | 76  Marianne Dwenger 

06.08. | 88  Dieter Behschnitt 

07.08. | 89  Frieda Schlichenmeier 

09.08. | 85  Dieter Pleines   

09.08. | 74  Alexander Hill   

10.08. | 90  Maria Lackmann    

12.08. | 78  Hermann Sattinger  

14.08. | 74  Irmtraud Döhmann  

16.08. | 76  Frieda Keller     

 

17.08. | 70  Leo Strel  

19.08. | 83  Hubert Gramann 

19.08. | 80  Dr. Jörg Weissenborn   

19.08. | 75  Susanne Rathmann    

21.08. | 74  Waldemar Unger  

23.08. | 90  Marlen Raasch   

23.08. | 75  Marianne Kettler   

24.08. | 84  Hans Dambach  

24.08. | 73  Hannelore Kröger    

25.08. | 76  Jutta Hackländer  

27.08. | 83  Bodo Rolle      

Herzliche Einladung zur 

Jubelkonfirmation 
am Sonntag, 15. September 2024, 10:00 Uhr in der Bonnuskirche in Bersenbrück 

Wie zuletzt vor 5 Jahren laden wir ein zu einem großen Konfirmationsjubiläum. 

Goldene Konfirmation feiern die Jahrgänge 1970-1974, Diamantene Konfirmation 

feiern die Jahrgänge 1960-1964. Eiserne, Gnaden und Kronjuwelen Konfirmation 

feiern die Jahrgänge 1945-1959. Wer die Erinnerung an die Einsegnung feierlich 

begehen möchte, kann sich gerne bei uns im Pfarramt melden.  

Geben Sie diese Info bitte weiter - auch über unsere Gemeindegrenzen hinaus!  

Die Geburtstage werden  

in der PDF-Internetversion des BonnusBoten aus  

datenschutzrechtlichen  

Gründen nicht abgedruckt. 

Deswegen herrscht  

hier Leere. 

Bestattungen und Taufen werden in der PDF-Inter-

netversion des BonnusBoten aus datenschutz-

rechtlichen Gründen nicht abgedruckt. 
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Altenseelsorge im Kirchenkreis Bramsche 

Pastorin Stephanie Seger im Interview 

Frau Seeger, Sie haben eine neue Stelle. 

Ja, das ist richtig. Bislang war ich Gemein-

depastorin in der St. Martin Kirchenge-

meinde in der Bramscher Innenstadt. Nun 

gab es die Möglichkeit, eine überwiegend 

von der Landeskirche finanzierte Funktions-

pfarrstelle für die Altenseelsorge einzurich-

ten. Dafür hat sich der Kirchenkreis bewor-

ben und die Zustimmung erhalten. Diese 

Stelle ist auf acht Jahre angelegt. 

Was war Ihre Motivation, sich auf diese 

Stelle zu bewerben? 

Da kam so einiges zusammen. Schon in 

meiner Studienzeit habe ich mich für die 

Begleitung von Menschen in ihrer letzten 

Lebensphase interessiert. Damals machte 

ich in dem noch recht jungen Hospizverein 

Osnabrück eine Ausbildung für ehrenamtli-

che Sterbebegleitung. Das hat mich sehr 

geprägt. Heute ist der Hospizgedanke 

schon recht weit in das Bewusstsein der 

Menschen gedrungen. Mit dem Thema Al-

tern, Gebrechlichkeit und demenzielle Ver-

änderungen aber ist es wie damals mit dem 

Thema Tod und Sterben: Es wird sehr viel 

verdrängt. Darum möchte ich gern meine 

Unterstützung anbieten, sich mit diesen 

Themen auseinanderzusetzen. 

Welche Gründe führten noch zu der Ent-

scheidung? 

Im Herbst 2022 begann ich mit einer Lang-

zeitfortbildung in Personen-zentrierter-

Seelsorge. Da habe ich noch einmal 

deutlich gemerkt, dass ich in meinen letz-

ten Berufsjahren gern darin meinen 

Schwerpunkt setzen möchte. Im Laufe des 

Jahres wurde dieser Wunsch immer konkre-

ter. Mit der Möglichkeit der neuen Funkti-

onsstelle tat sich dann eine Tür auf, die ich 

gerne durchschritt. Ich entwarf ein Konzept, 

dass vom Kirchenkreisvorstand und von 

Hannover genehmigt wurde.  

Dann gab es auch noch einen weiteren, 

ganz persönlichen Grund: Meine Mutter, 

die in diesem Jahr 90 wird, zeigte immer 

stärker dementielle Veränderungen. So las 

ich mich mehr und mehr in diese Thematik 

ein, und mir wurde klar: Das sollte dann 

auch ein Schwerpunkt in meiner weiteren 

Arbeit werden.  

Welche Aufgaben kommen im Bereich 

Altenseelsorge auf Sie zu? 

Es ist ein sehr weites Feld, was es da an 

denkbaren Aufgaben geben kann. Schließ-

lich stehen alle Menschen im möglichen Fo-

kus, die so über 60 sind – ich sage gern: 

Jenseits des Berufslebens. Und da ist natür-

lich alles denkbar. Also hieß es, sich zu be-

schränken. Da war dann schon der Stellen-

zuschnitt hilfreich, denn ich soll vor allem 

im Solidarraum Bramsche tätig sein. Mein 

„Heimathafen“ ist dann auch weiterhin St. 

Martin, wo ich noch einen kleinen Predig-

tauftrag habe. Dennoch soll natürlich der 

ganze Kirchenkreis von dieser zusätzlichen 

Stelle profitieren. (Weiter übernächste Seite) 
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Das hört sich kompliziert an. Wie kann 

das gehen?  

Gedacht sind einige Schwerpunkte: 

1. Die Seniorenarbeit in St. Martin. Hier wird 

die Seelsorge, das Gespräch mit einzelnen 

Menschen intensiviert, denen es immer 

schwerer fällt, von sich aus den Kontakt zur 

Gemeinde zu erhalten. Dazu gehört dann 

wie zuvor auch die Betreuung der 4 Pflege-

einrichtungen im Gemeindegebiet durch 

regelmäßige Gottesdienste – auch an den 

Feiertagen. In zweien davon erhöhe ich 

meine Präsenz und biete Sprechstunden für 

Bewohnende, Mitarbeitende und Angehö-

rige an.  

2. Die anderen Einrichtungen im Solidar-

raum werde ich näher kennenlernen und 

hier versuchen Netzwerkarbeit zu leisten 

und ggf. in Vertretung auch mal dort Got-

tesdienste zu feiern. Alles in Absprache mit 

den Kolleg:innen vor Ort natürlich. 

3. Dann gilt es auch die Gemeinden des Kir-

chenkreises mehr voneinander erfahren zu 

lassen, sich auszutauschen und von den gu-

ten Ideen der anderen profitieren zu kön-

nen. Da gilt es eine digitale Plattform zu er-

stellen, die Anregungen und Informationen 

für Haupt- und Ehrenamtliche bietet. 

4. Natürlich wird ein wesentlicher Schwer-

punkt auch das Thema Demenz sein. Mir 

begegnet immer wieder viel Unsicherheit 

gegenüber diesem Thema und den Men-

schen, die davon betroffen sind. Schnell 

sind sie und ihre Angehörigen aus dem Fo-

kus der Gemeinde und unserer Gesellschaft 

gerückt. Dem möchte ich aktiv begegnen.  

Was ist dabei Ihre Strategie Begegnung 

zu ermöglichen? 

Da gibt es viele Ansatzpunkte. Zum einen 

das offene Ohr für Betroffene und ihre An-

gehörigen – aber auch für die professionel-

len Pflegenden. Dann die Weiterbildung 

von Ehrenamtlichen im Bereich Seniorenar-

beit – bei den Besuchsdiensten etwa. Dazu 

gehört auch die Vernetzung dieser wertvol-

len Menschen untereinander. Und dann die 

Aufklärung eher allgemeiner Art – also etwa 

eine Reihe von Vorträgen, Infoabenden, Fil-

men, Lesungen zum Thema Demenz. Da 

habe ich schon einige Mitstreitende finden 

können. 

Es hört sich so an, als seien Sie mit Ihrer 

neuen Stelle sehr zufrieden? 

Das ist auch so – es ist vielleicht noch etwas 

unübersichtlich in seiner Weite – aber es 

macht Spaß, etwas aufzubauen. Und immer 

wieder erlebe ich Situationen, die mir zei-

gen: Das ist eine sehr wichtige Arbeit, die 

du machst. – Schön, wenn da noch mehr 

Menschen ihre Ideen, ihre Kompetenzen 

und ihr Engagement mit einbringen! 

Das klingt nach einer Einladung?! 

Ja. So ist es auch gedacht. Je mehr Men-

schen sich mit einklinken, desto mehr kann 

auch geschehen. Bedarf ist mehr als genug. 

Wer Interesse hat – egal wo im Kirchenkreis 

– findet ein offenes Ohr bei mir.  

Vielen Dank für das Interview – und wei-

ter einen guten Start. 

Ich danke! Bleiben Sie und Ihre Leserinnen 

und Leser behütet. 
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Offener Brief von Regionalbischof Friedrich Selter: 

Glückwünsche und Dank zur KV-Wahl 

Sehr geehrte, liebe neue und wiederge-

wählte KV-Mitglieder! 

Zu Ihrer Wahl gratuliere ich Ihnen sehr 

herzlich und wünsche Ihnen einen wunder-

baren Einführungsgottesdienst. Ich bin 

dankbar und beeindruckt, dass und wie Sie 

sich für Ihre Gemeinde vor Ort und damit 

zugleich für kirchliches Leben in unserer 

Gesellschaft insgesamt einsetzen. Auch die 

Tatsache, dass so viele junge Persönlichkei-

ten in Kirchenvorstände gewählt wurden, 

finde ich beglückend. Selbstverständlich ist 

das alles gar nicht. Denn unsere Kirche 

muss sich auch mit der Schuld auseinander-

setzen, die der Missbrauch von Schutzbe-

fohlenen in ihren Räumen bedeutet. Wir 

stehen vor Herausforderungen wie dem 

Rückgang an Mitgliedern, Mitarbeitenden 

und Finanzen. Umso dankbarer bin ich für 

alle, die weiterhin zu unserer Kirche stehen 

und sich in ihr enga-

gieren. Und ich bin 

sicher, dass es sich 

weiterhin lohnt, dass 

dieses Engagement 

Erfahrungs- und Be-

ziehungsreichtum mit sich bringt. Denn das 

Evangelium von Jesus Christus will zu den 

Menschen! Dazu mit Wort, Tat und vielen 

guten Ideen einen Beitrag zu leisten, bleibt 

unser Auftrag. Dass Sie dabei mitmachen, 

finde ich super. Und ich wünsche Ihnen al-

les Gute und Gottes Segen dazu! 

Mein großer Dank und Segenswünsche gel-

ten auch all denen, die sich jetzt nach vielen 

Jahren aus dem Kirchenvorstand verab-

schieden.  

Ihr Friedrich Selter,  

Regionalbischof für den Sprengel Osnabrück 

Am 16. Juni feiern wir um 11 Uhr zusammen mit unseren 

Nachbargemeinden aus Gehrde, Badbergen und Quaken-

brück ein Tauffest an der Hase in Höhe des Gymnasiums. 

Das Angebot richtet sich an alle, die die Taufe ihres Kindes 

gerne zusammen mit anderen im Freien feiern wollen. Zu 

weiteren Auskünften steht Pastor Beisel in einem persön-

lichen Gespräch gerne zur Verfügung. Alle Taufangebote 

gelten auch für ältere Kinder und Erwachsene, die noch 

nicht getauft sind! Außer den Tauffamilien sind auch alle 

anderen ganz herzlich eingeladen. Im Gottesdienst 

besteht auch die Möglichkeit zur eigenen Tauferinnerung.  

Herzliche Einladung! 
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Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe 
Mit diesen Worten der Jahreslosung wur-

den die Teilnehmerinnen des Frauenfrüh-

stücks begrüßt. Abgewandelt hierzu hatte 

das Team seine ganze Liebe in die Vorbe-

reitung des Frühstücks gesteckt. Die Reso-

nanz der Gäste war hierauf entsprechend: 

Gemütlich, lecker, eine entspannte Atmo-

sphäre, angeregte Unterhaltungen mit den 

Tischnachbarinnen, und, und, und … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier ein kleiner Ausschnitt des Buffets 

Vielleicht ist dieses für Sie ein Anreiz, und 

Sie sind das nächste Mal auch unser Gast. 

Wir würden uns sehr darüber freuen. 

Das Referat an diesem Tag war sehr infor-

mativ. Die Referentin, Frau Karin Schlar-

mann, lebt mit ihrer Familie in Ankum und 

besitzt einen großen Garten. Sie berichtete 

über die nachhaltige Nutzung dieser Fläche 

und gab etliche Tipps darüber, wie man sol-

che Flächen sinnvoll nutzen kann. Es folgten 

Hinweise über die verschiedenen Nut-

zungsmöglichkeiten, die Verträglichkeit der 

Pflanzen untereinander, Planungsabläufe 

auf der vorhandenen Fläche, aber auch auf 

Balkone oder in Töpfen etc.. Ihren gesam-

melten Erfahrungsschatz hat sie in einem 

eigenen Buch niedergelegt: „Vom Garten in 

die Küche – nachhaltig genießen“ Vielleicht 

haben Sie Interesse daran. 

Und nun zum Schluss der Nachlese noch-

mals unsere herzliche Ein-ladung zum 

nächsten Frauenfrühstück. Der Termin wird 

rechtzeitig veröffentlicht. Bis dahin mit lie-

ben Grüßen aus dem Team und den besten 

Wünschen für eine schöne Sommerzeit  

Liesel Moldehn 

Anmeldung zum  

Konfirmandenunterricht 
Herzlich laden wir zum Info- und Anmelde-

abend des neuen Konfirmandenjahrgangs 

ein: am 11. September 2024 um 18:00 Uhr. 

Jugendliche die dieses Jahr 12 Jahre alt 

werden oder mit dem 7 Schuljahr beginnen, 

können sich für den Konfirmandenunter-

richt anmelden. Hierzu erhalten sie von uns 

ein Schreiben mit beigefügtem Anmelde-

formular postalisch zugesandt. Ebenso 

kann dieses ab August auf unserer Home-

page heruntergeladen werden. Bringen Sie 

das Formular, sowie die Kopie der Taufur-

kunde (falls vorhanden) zum Elternabend 

mit. Hier werden Termine und sonstige In-

formationen mitgeteilt und geplant. Die zu-

künftigen Konfis sind herzlich eingeladen, 

ihre Eltern zu begleiten. 

Wir freuen uns auf Sie und Euch. 

Eure und Ihre Diakonin Helena Moor 
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Impressionen zu Himmelfahrt und Pfingstmontag 
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Kontakt 
Evangelisch-lutherische 

Bonnus-Kirchengemeinde 

  Bahnhofstraße 29 

  49593 Bersenbrück 

www.bonnusgemeinde.de 

Pfarrbüro: 

  Hilke Drüen 

  Tel. 05439/2222 

  KG.Bersenbrueck@evlka.de 

Öffnungszeiten: 

  Di. 15–17 Uhr | Fr. 10–12 Uhr 

Pastor Johannes Beisel 

  Tel. 05439/2222 

  johannes.beisel@evlka.de 

Diakonin Helena Moor 

  Handy: 015256369624 

  helena.moor@evlka.de 

Küsterin: 

  Caro Macau 

  Tel. 05439/4660870 

Friedhofsverwaltung: 

  K. Pösse / Chr. Büttner 

  0541/94049-656 

  0541/94049-661 

  Sabine Ter Heide 

  Tel.: 05439/3639 

Diakonisches Werk  

  Bramsche: 05461/1597 

  Quakenbrück: 05431/906183 
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